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V e r t e i l e r ( m / w / d )
für den Friesländer Boten in  

Varel-Neuenwege gesucht.
Telefon 04 41 / 99 88 19 31

27.08.2022 
Hanse- und Salzstadt Lüneburg • Hist. Fassaden gepaart mit Braukunst  

+  FRIEBO-Leserreisen  +

Elisabethstr. 13 · 26316 Varel
Telefon 0 44 51 / 91 19 24
E-Mail: jeannettejordan@friebo.de

Friesländer Bote
Partner vom                     SonntagsblattN   R D W E S T

Diana Rohrbach e. K.

Preis pro Person

65,- €

Kommen Sie mit uns in das malerische Lüneburg und 
gönnen sich einen entspannten Tag in der
historischen Altstadt mit einem Rundgang 
und dem Besuch im urigen Brauhaus.

Viel Spaß mit Entspannung!

In liebevoller Erinnerung: 
Johann, Silke, Uwe, Anne, Dominik, Bianca, Maik, 
Sonja, Sabine, Holger, Randy, Bibi, Steffi, Patrick, Tina, 
Anka, Kai, Nicole, Patrik, Jürgen, Horst

Peter Frickel 
* 09.08.1974         † 19.06.2022

Fröhlich waren die Tage mit Dir, hilfreich Dein Rat und 
Einsatz, fleißig Deine Hände, schmerzlich Deine Leiden, 
bewundernswert das Tragen Deines Schicksals, 
hilflos unser Bemühen, tröstlich Dein Heimgang, 

unvergessen die Erinnerung an Dich....
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Deutsche (Kraut)Rockmusik  
zwischen Schlager und LSD-Trip

In unserer Rubrik „Für Sie ge-
lesen“ stellt die Redaktion des 
Friesländer Boten in losem Ab-
stand Neuheiten, persönliche 
Entdeckungen oder Lieblings-
werke der Literatur vor. Wir 
wünschen viel Vergnügen beim 
Eintauchen in andere Welten, 
Zeiten und Genres!

Die Bilanz am Ende des Natio-
nalsozialismus fällt in Deutsch-
land verheerend aus: Ausge-
bombte Städte, Mangel und 
Hunger allerorten, tiefe Wunden 
in den Seelen der Überleben-
den. Der Wiederaufbau beginnt, 
und gleichzeitig entsteht der 
kollektive Wunsch nach Ab-
lenkung und der kurzzeitigen 
Flucht in Gefilde, „wo die Welt 
noch in Ordnung ist“. Der 
Schlager mit seinen mitunter 
süßlichen und mit Pathos auf-
geladenen Texten trifft da zu 
jener Zeit mitten ins Herz einer 
Gesellschaft, die sich nicht nur 
wieder selbst aufbauen, son-
dern am Ende eines der schwär-
zesten Kapitel der Geschichte 
auch wiederfinden muss.

Die musikgeschichtliche 
Reise in „Der Sound der Jahre“ 
von Jan Reetze beginnt mit der 
Stunde Null – und wer das Kapi-
tel über den deutschen Schlager 
im Nachkriegsdeutschland ge-
lesen hat, dürfte über das Genre 
von nun an anders denken. Die 
stilistische Verzuckerung der 
Musik ist ein Produkt ihrer Zeit 
– eine Zeit, in der die Deutschen 
sich noch gut der aggressiven 
Rhetorik der Nazis im Rund-
funk bewusst gewesen sind.

Fünf Musikjahrzehnte deckt 
„Der Sound der Jahre“ ab, Autor 
Jan Reetze lenkt den Blick dabei 
wesentlich auf die Entstehung 
deutscher Rock- und Kraut-
rockmusik. Dass diese mit dem 
Schlager durchaus Wurzeln  
teilt, wird ebenso differenziert 
und detailliert aufgelöst wie die 

politische und gesellschaftliche  
Situation des jeweiligen Jahr-
zehnts. Jan Reetze zeigt sich an 
vielen Stellen als feinsinniger 
und -fühliger Beobachter der 
Zeiten, und tritt dabei nicht zu-
letzt auch stellenweise aus der 
Autorenrolle heraus, indem er  
mitunter äußerst persönliche 
Bezüge zur eigenen Familie und 
Vita als musikinteressierter He-
ranwachsender einstreut.

Kostbar sind inbesonders 
die O-Töne von Produzenten, 
Musikern und Musikverlags-
mitarbeitern, die die jeweiligen 
Kapitel flankieren und mit 
weiterem Leben füllen. Dies 
erlaubt tiefgehende Einblicke 
in die wirtschaftliche Situation 
der damals angehenden Rock-
musikgeneration, die sich oft-
mals mit mehreren Nebenjobs 
über Wasser halten 
musste. Viel zu er-
fahren gibt es nicht 
zuletzt über die Le-
b e n s w i r k l i c h ke i t 
von Profimusikern, 
deren Tour- und Stu-
dioalltag nicht selten 
von Organisation, 
Zeitdruck, Abstim-
mung zwischen den 
Kollegen und fehlender Zeit für 
Beziehungen geprägt ist. Jan 
Reetze schafft außerdem Quer-
verbindungen zwischen den 
Akteuren, die aufzeigen, wie 
stark die Szene weit vor dem In-
ternet miteinander vernetzt ist. 
Grafisch wird dies verdeutlicht 
mit Karten, die zeigen, welcher 
Produzent für den Klang der 
jeweiligen Bands und Musiker 
verantwortlich zeichnete. 

Wenn auch die Manierismen 
und Stilistik des Kraut rocks 
es oftmals nahelegen: Nicht 
immer geht es um das blo-
ße Ausleben avantgardesker 
Ideen – öfters stehen Aufbruch, 
Umbruch und das Verlassen 
ausgetretener Pfade sowie Ent-

wickeln einer eigenen Identität 
im Zentrum. Ein großes Stück 
weit ist Krautrock Rebellion, in 

einer Zeit, in der Radi-
omoderatoren noch 
mit enggeschnürtem 
K r awa t te n k n o te n 
vor dem Mikrofon 
im Rundfunkhaus 
sitzen. Viele der Mu-
siker in dem Buch 
(Klaus Doldinger, 
Peter Brötzmann, 

Amon Düül, Can, Karl-
heinz Stockhausen, Kraftwerk 
etc.) haben bestehende Gren-
zen überwunden und Innovati-
on geschaffen, nicht selten auf-
grund des Erfindergeistes des 
jeweiligen Produzenten (Dieter 
Dierks, Rolf-Ulrich Kaiser und 
Conny Plank seien an dieser 
Stelle genannt).

Nicht nur Historie, auch eher 
unbekannte Geschichten der 
Zeit finden Platz. Besonders 
hervorzuheben ist die schon 
fast filmreife Geschichte des 
Produzenten Rolf-Ulrich Kaiser, 
der zunächst mit Fleiß und Ge-
spür in den Siebzigern die unter 
Kennern legendären „Ohr“ und  
„Pilz“ genannten Plattenlabel 
gründete und damit maßgeb-

lich dem Krautrock und der 
kosmischen Musik Vorschub 
leistete. Nach wenigen Jahren 
sollte die Pionierarbeit aller-
dings ein tragisches Ende neh-
men: Rolf-Ulrich Kaiser und 
seine Lebensgefährtin Gille 
Lettmann erhoben das LSD zur 
eigenen Religion und steuerten 
dadurch Verlage und am Ende 
sich selbst in die existenzielle 
Havarie. Seit 1975 sind beide aus 
der Öffentlichkeit verschwun-
den. Man muss es gelesen ha-
ben, um es zu glauben.

Fazit: Trotz seines Umfangs 
ist „Der Sound der Jahre“ ein 
fesselndes und vor allem zeit-
historisch brillant kompiliertes 
Nachschlagewerk. Wer darin 
liest, sollte den Streamingdienst 
seines Vertrauens parallel auf
dem Smartphone oder Rechner 
laufen lassen. Die von Jan Reetze 
gelisteten Titel und Werke ma-
chen nämlich Lust auf eine Hör-
Reise in die vielfältigen Gefilden 
der deutschen Musiklandschaft. 

Jan Reetzes Buch ist ein kalei-
doskopisch aufgebautes Werk,
welches viel Lokalkolorit und 
eine spannende Erzählweise 
bietet, Ernsthaftigkeit und wis-
senschaftliche Genauigkeit da-
bei jedoch einbezieht: Essenti-
ell für Jeden, der sich auch nur 
annähernd für deutsche Musik 
interessiert. Die liebevolle Ge-
staltung des Buches mit unver-
öffentlichten Fotos und um-
fangreichem Register ist mu-
stergültig und eine bibliophile 
Freude.

☛ Jan Reetze, „Der Sound der
Jahre“, Halvmall, 536 Seiten, 
ISBN 9783982210025, ist am 19. 
Januar 2022 erschienen. Das 
Buch kostet 29,50 Euro. Eine 
englische Ausgabe sowie eine 
E-Book-Fassung sind ebenfalls
erhältlich. (ts) 

Grafik: Halvmall

Für Sie 
     gelesen

buchrezension

Multikopter-Gruppe der Freiwilligen Feuerwehr Zetel vielfach einsetzbar
Zetel. Manchmal hilft es, die 

Welt aus einer anderen Perspek-
tive zu sehen. Die Botschaft in 
diesem gern zitierten Spruch 
setzt die Freiwillige  Feuerwehr 
Zetel seit nun mehr als einem 
Jahr mit der Gründung ihrer 
eigenen Multikopter-Gruppe 
erfolgreich um. 20 Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Zetel haben sich dieser Gruppe 
angeschlossen und erlernten 
mit großer Begeisterung für 
die moderne Technik den Um-
gang mit dem neuen Flugge-
rät. Regelmäßige Übungsflüge 
und theoretischer Unterricht 
sichern die erforderliche Rou-
tine, damit unter Anspannung 
im Notfall alles reibungslos 
funktioniert.

Der Multikopter (im Volks-
mund auch Drohne genannt) 
besitzt ein vielfältiges Einsatz-
spektrum aufgrund der Mög-
lichkeit, einen Blick auf die Ein-
satzstelle aus der Vogelperspek-
tive zu bekommen. So können 
weitläufige Einsatzstellen, die 
sich beispielsweise bei Vegetati-
onsbränden oder Großbränden 
ergeben, schnell erkundet wer-
den. Eine Wärmebildkamera 
erkennt Wärmequellen aus der 
Luft, das Fluggerät beweist da-

durch seine Stärken bei Perso-
nensuchen oder zum Erkennen 
von versteckten Glutnestern. 
Der Vorteil besteht nicht nur in 
der Möglichkeit der schnellen, 
übersichtlichen Visualisierung 
von Einsatzstellen, sondern 
auch darin, dass sich Einsatz-
kräfte für die Erkundung nicht 
im Gefahrenbereich aufhalten 
müssen.

Die Kameraden der Multi-
kopter-Gruppe der Freiwilli-
gen Feuerwehr Zetel werden 
zu jeder Tages- und Nacht-

zeit, 365 Tage im Jahr von der 
Rettungsleitstelle Friesland/
Wilhelmshaven über die Funk-
meldeempfänger alarmiert. Sie 
rücken innerhalb von wenigen 
Minuten für die gesamte Re-
gion aus. Das Einsatzteam ist 
dabei gut organisiert. Der Pilot 
konzentriert sich auf das Steu-
ern des Multikopters. Aus der 
Luft werden die Aufnahmen 
der HD-Kamera direkt in den 
Einsatzleitwagen auf einen Mo-
nitor übertragen. Der Daten-
auswerter interpretiert diese 

Aufnahmen, eine Aufgabe die 
viel Konzentration erfordert, 
gerade bei der Suche nach ver-
missten Personen in der Nacht. 
Der Flugfeldbeobachter unter-
stützt den Piloten, die Kom-
munikation zur Einsatzleitung 
stellt der Gruppenführer als 
Ansprechpartner sicher.

Die Multikopter-Gruppe 
Zetel wird bereits sehr gut an-
genommen und kann vielzäh-
lige erfolgreiche Einsätze in 
Friesland und Wilhelmshaven 
verzeichnen. Hauptsächlich 
wurde die Einheit zu Personen-
suchen alarmiert.

Es ist sehr wichtig, dass die 
Piloten auch Übungsflüge über 
besiedeltem Gebiet durchfüh-
ren. Der Umgang mit der Wär-
mebildkamera kann so praxis-
nah trainiert werden. Auch bei 
der Rehkitzsuche haben die 
Kameraden bereits unterstützt 
und konnten auch hier ihre Fer-
tigkeiten trainieren.

Die Multikopter-Gruppe der 
Freiwilligen Feuerwehr Zetel 
hat sich seit Gründung be-
währt und soll auch in Zukunft 
weiter ausgebaut werden. So ist 
die Anschaffung eines neueren 
Modells mit verbesserter Wär-
mebildkamera geplant. (eb)

Finn Kamps, Timo Grannemann und Jascha Burow sind drei der 
insgesamt 20 Piloten der Multikopter-Gruppe. Bild: Feuerwehr Zetel
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